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und Aufsätze W1e ‘Der Mut ZUIN Sein die ıhn hın 403) ayer diskutiert dann die
besonders wirksam geworden sSind Tlle aktuellen wissenschaftstheoretischen Prob-
ichs Werk eıne breıte Würdigung erfährt, lemstellungen, die rage ach der Bedeutung
geschieht eC. zumal neben S  r} des ortes, das Problem der Säkularısıerung
rchlicher Dogmatık diesem und die Methodenfrage Hinblick auf seıinen
keıin anderes Werk ın dıeser Breıte rezıplert eıgenen Theologieansatz. Schließlich ist och
worden ıst (Besonders der Symbolbegriff T3l auf sSeın Instistieren auf der Theologıe als
ichs spielt der gegenwärtigen theologischen Konfliktwissenschaft 521) hıinzuwelsen.
Diskussion eıne bedeutende Rolle.) Man uch hıer ST ganz der adıt10N
merkt seinem Satz anl, cdıe Grenze für Martın Luthers Die eologıe kann sich
ıhn der eigentlich fruchtbare Ort jJeder
Erkenntniıs ıst 201; ımmt 1er eıinen leısten, nıcht prımär Integrationswissenschaft

se1n, We G1E der des en chaffen-
VO  - ugen Rosenstock-Huess © den Wortes Gottes vertraut, das sıch
Gedanken auf) alle Widerstände selbst durchsetzen wıird

Bayers ürdiıgung will Tillich nNnıC abspre- Bayers uch VO  H cdıeser Gewißheit
chen, sıch den Schwierigkeıiten geste
habe, die Menschen des rhunderts mıiıt geprägt ist, macht eıner Ermutigung
Luthers Theologıe en Er versucht jedoch jeden theologisch arbeitenden und interessjierten

Zietgenossen—gerade angesichts der gegenwaär-nachzuweılsen, 1C dies 1Ur the-
ıgen theologıschen Herausforderungen.ologısch unzureichender Weılse getan habe

Problematisc. ıst. IDıe Prämisse, ott
und der Mensch, ott und Welt ursprun- eier Zimmerling
glich e1Nns sind. Diese idealistische Identitäts- Reichelsheim, Allemagne
prämiısse 1äßt e1ıINne personale Beziehung
zwıschen ensch und ott unmöglıch werden

238) Konsequenterweıse faßt Tillich dıe
UuroJIN 178—-179 720Sünde darum als Entfremdung Ihre Überwin-

dung füh: dazu, der Mensch miıt ott
differenzlos e1INs WIrd. Diese Konsequenz Bıblische Theologıe des Neuen
erweıst 1C. amartiologıe als eNzıtar. Testaments. Grundlegung: Uon
Weıter faßt dıe reformatorische echtferti- Jesus zuU Paulus.
gungslehre als protestantisches T1INZ1ID Kıs etier StuhlmacheroMmMmMm e1ıner Ontologisierung der Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht,Rec  ertigung Darın zeıgt sıch, Tillich 419 ISBNdas Geschichtliche und Kontingente als Vor- 1992, S,
aussetzung der Inkarnatıon Gottes ‚Jesus 3-_525-53595—3
OChriıstus theologıisch nıcht voll bejahen kann
Hınter selner Fassung der christlichen ffen-
arung steht. eın allgemeıiıner Religionsbegriuff. SUMMARY
amı droht dıe Entgegenständlichung des Presenting Bıblical eology of the New
Gegenstandes der Theologıe Vielleicht Testament Peter Stuhlmacher succeeds ın
ayer deutlicher machen sollen, WI1eSsS0 Tillichs provıng the LıLmMmmMenNnSe ımportance of t+he Old
eologıe auf dem Weg eıner multirelig1ö- Testament and early Jewiısh tradıtıons for the
SE und multikulturellen Gesellschaft VO  - understandıng of the New Testament. Ne  S
ungebrochener Aktualhıität ıst, W Y LS opened for rultful representatıon ofeın eıgenes Theologieverständnıs entfaltet the New Testament message.der Autor gegenwärtiger Verantwortung‘.
Er geht el VO Theologiebegriff der Refor-
atoren Aaus, für die Theologıe und Glaube
nıcht grundsätzlıch unterscheiden sSind RESUME
Entsprechen kann Luther “Omnes En presentant Cce theologıe zOl1que du Nou-

Veaull Testament, "auteur demontre de acondıieimur Theologıi, LLL chrıstianı" 391)
convaıncante ımportiance enorme de ”’AncıenKıs geht ayer eınen Theologiebegriuf,

dessen Gegenstand selner eıte nıcht vasce Testament et des tradıtıons JUuLUES prımıtıves
und se1lıner estimmtheıt N1IC. CNS DOUFr la comprehensıon du OUUVEAL Testament.
erscheint 394) Dazu ıntendiert eE1INe Il Aaınsı UunNne vOoLE nouvelle DOUTF la COM..-

gottesdienstlich bestimmte eologıe. “ ”he- prehensıon du mMmessage du OUVEeAL
ologıe kommt VO ottesdienst her und geht Testament.
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Als e1ıner der Pioniere den Bemühungen für aulus se1Ne Berufung c  als exemplarısche
eiıne gesamtbiblische eologıe hat eier Rechtfertigung des Gottlosen dargestellt’
uhlmacher eın schönes un:! sehr nützliches
Werk ZULT. Bıblıschen eologie des Neuen In den 'Text sind viele Exkurse eingestreut,Testaments vorgelegt. Aus dem chatten S@e1- 1n denen Tradıtionslinien aufgezel: und
Nner hellenistischen Umwelt wırd das Neue schwlerıge Stellen erortert werden. uchTestament wıeder 1Ns 1C. des fruchtba-
1E  - Kontextes des Alten Testaments und des WeNn S1Ee für cdie zusammenhängende Lektüre
en Judentums zurückgeholt. Wenn uch entbehrlich sınd, lohnt sıch die Einbeziehung

dıeser Abschnitte, da S1e VOIMN der olıden EXEe-die relız1onsgeschichtliche alyse, die se1t
getischen eıt, dıe diesem Werk zugrundeang dieses ahrhunderts intens1ıv EeELrı1e-

ben wurde, ıhr eCcC. behält, bleiıben liegt, Zeugn1s geben
Sprache und des Alten Testaments Interessant ıst uch die erneute Hochschät-
für die Darstellung der neutestamentlichen ZUN VO  . CNIiatter. Mıt ıhm weıiß sıch
eologie VO  - grundlegender edeutung der Ver(t. der Absıcht verbunden, dıe Bot-

schafi des Neuen Testaments auf dem 1ınter-Entsprechend des Untertitels se1nes erkes
‘Grundlegung VO  - ‚Jesus aulus  s legt der des Ganzen der bıblıschen Tradıition
ert. den Grund 1ın dem Sıinn, dıe hörbar machen.
erkündıgung Jesu, die der rgemeınde und Allerdings mu als e1INe Verengung derdie VOIL aulus nachzeıichnet. Dieser Dar- Reichweıiıte dieses ertvolle erkes bezeıch-stellungsweg erinnert andere NeutLesStLA-
mentliche eologıen der Neuzeıt. Dıie weıtere net werden, der ert. (fast) 11UT! eutsche

1LeratLur berücksichtigt un 1er VOT emLektüre MaC. ber sofort eutlıch, daß 1er
die Se1INeTr Tübinger Kollegen Immerhın ıstNeuland etrireten wIrd. Überall und umftas-

send wird den tradıtiıongeschichtlichen Ver- die Darstellung lehrreich, S1e
bindungsliınıen nachgespürt, dıe VO Alten 1Ns esonderem Maßı verdient, einem viel wWel1-
Neue Testament welsen. eren Raum aufgenommen und verwertie

Prinzıpiell geht der erft. be1 der Beurte!1l- werden.
lung der Evangelıentradıition VO  - ıhrer aub-
würdigkeıt AUuSs. Diese Anschauungsweıise SOören Ruagerverhıilt ıhm dazu, e1n posıtıves Bıld VO  - der
Person esu und VON seinem ırken entwer- Hald Dänemark
fen können. emzufolge hat sıch ‚Jesus
deutlich erkennbar als der mess1ianısche Men-
schensohn verstanden, der für °die Vielen (d.h
Israel und dıe Völker) stellvertretend Sühne uroJIh 4 179-181
eistet

Im Lichte der Ostererscheinungen und des Grace and Gratitude. The
leeren Grabes ıst das Bekenntnis ZUT ufer- Eucharıstic Theology ofohn Calvın
weckung und Erhöhung des gekreuzigten
‚Jesus orMmM  1e worden. Dieses vorpaul1- Gerrish
nısche hrıstentum ıst höchst edeutsam Edınburgh: Clark, 1993 X11
weıl als TUC ZAUT egT.  1C abgeklärten PP.; pb, ISBN 567
Verkündigung des postels aulus anzusehen
ist. Besondere edeutung oMMmMm 1er dem
zweisprachigen Stephanuskreıs RESUME

Als e1splie. für Sorgfalt, miıt der Stuhl-
macher komplıizıerte TODlIeme der paulını-

OLla Louft Ia fOLS ULE O'  _  tude de la doectrine de
Calvın Sur la saınte ene el expose de

schen eologie aufzuzeıgen weiıß, S3e1 auf ensemble de peNnSEe, centree S les notıonsSEe1INE Darstellung des Verhältnıisses zwıschen de gräce et de gratitude. T/auteur ınsıste Spe-Gesetz und vangelıum hingewlesen. Miıt ceialemen Su le point de UU de CalvınecC. wIrd dıe edeutung der Berufungser-
fahrung des postels hervorgehoben Danach quı Ia DresenNceE reelle’ el l’efficacıte

selbst die eıfrıgste Toraobservanz VOoOT des sSacrements s’agıl  Z Ia Une ıntroduct:on
Judıcıeuse Q sujet complexe, qQuOo1iQUe fen-ott nN1ıC. Rechfertigung, We das Gesetz
dant presenter Calvın etant pluskeinem er die ähıigkeı einpflanzen

kann, der un abzusagen und ott Ger- I[utherıen qu 1 semble ’avorır ete faıt.
echtigkeıt dienen’ Deshalb hat sıch est malgre cela OUUTaSeEe de valeur qul
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